
Beispiele für die Übernahme religiöser Elemente durch die Nazis:
· Schritt um Schritt wurde Hitler zum „Heiland der Deutschen" stilisiert.
· Alle Erfolge des Nazi-Regimes zu „Wun​dern" und sichtbaren Zeichen Gottes erklärt. 
· Feiern wurden angeglichen: Jugendweihen (Konfirmation)  und Totengedächtnisfeiern (Ewigkeitssonntag, Allerseelen).
· Es gab ‚Völkische Feiern’ und Gedenktage wie zum Beispiel die Sonnen​wendfeier. 

Die partei​amtliche Wandzeitung „Parole der Woche" schwärmte 1936: „Sonnen​wende! Wenn wir in der Johannis​nacht in Nord und West, Ost und Süd des ganzen Reiches die Holzstöße zu Tausenden und Abertausenden an​brennen und aufflammen lassen ... Rot wie das pulsende Blut des Le​bens steigt der Flammenschein hinauf zum Himmel. Eigenartig berührt von der Sitte unserer Vor​fahren, die hier wie​der gepflegt wird, sind wir doch von dem gewal​tigen Geschehen rings um uns im deutschen Vaterland gefangen und erfüllt und spüren die Größe unse​rer Zeit." 
· Die Parteitage in Nürnberg waren wie Gottesdienste inszeniert:

· Es herrschte mystisches Dunkel, das dann durch einen von Flagscheinwerfern erzeugten Lichterdom erhellt wurde.
· Bevor Hitler kam, zogen seine wichtigsten Männer ein, das Warten auf ihn wurde zur Hochspannung gesteigert.

· Die Haupttribüne war dem Pergamonaltar angeglichen, in der Mitte stand an herausragender Stelle Hitler.

· Der Ablauf enthielt ein Reuegebet, worauf Hitler die Vergebung zusprach, eine Erzählung über die Geschichte der HJ und ein Hineinnehmen des einfachen Mannes in die Größe des Reiches. Er machte sie zu Auserwählten.
· Er tauchte sie in emotionale Wechselbäder.
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